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Am ehemaligen Schul-
haus am Stiftsplatz in
Kaiserswerth ist

nicht zu erkennen, dass es
sich um ein Kunstmuseum
mit Bildern und Zeichnun-
gen von Bruno Goller
(1901-1998) und anderen
Künstlern handelt. Wer den
kleinen Hinweis „Kunstar-
chiv Kaiserswerth“ hinter
der Fensterscheibe ent-
deckt, kann nicht daraus
schließen, dass es sich um
ein öffentlich zugängliches
Museum handelt. Zudem
ist der Eingang „hinten he-
rum“ durch eine Gartentür.
Im Internet findet man
mehr Informationen. Ge-
öffnet ist Samstag und
Sonntag von 14 -17 Uhr.
Als wir in Verbindung mit
der Recherche für diesen
Beitrag im Nordboten klin-

gelten, öffnete uns Andreas
Mathe und führte uns
freundlich und kompetent
erklärend durch das kleine
Museum im Erd- und
Obergeschoss. Es gibt ein
Bruno-Goller-Zimmer mit
einigen Möbeln aus seinem
früheren Atelier in Golz-
heim. Im „Würzburger
Zimmer“ finden sich einige
Werke von Künstlern aus
Würzburg. Der Biograph
und Sammler der Werke

von Bruno Goller, Dr. Vol-
ker Kahmen, hatte in Würz-
burg studiert. Auch einige
Industriefotografien von
Bernd und Hilla Becher
hängen an den Wänden.
Kunstarchiv darf man hier
nicht als Lager für Kunst-
werke verstehen, sondern
hier in Kaiserswerth wird
das Werk von Bruno Goller
archiviert im Sinne von er-
fassen. Seine Werke sind in
den verschiedensten Mu-
seen weltweit ausgestellt.
Derzeit ist eine Ausstellung
auf der Kunst-Insel Hom-
broich bei Neuss zu sehen.
Eine Dauerausstellung gibt
es in Bruno Gollers Ge-
burtsstadt Gummersbach
(Bruno-Goller-Haus, ein
Kulturzentrum in einem
historischen Bauernhaus). 

Fortsetzung auf Seite 2

Ein verborgenes 
Museum

Das Bruno-Goller-Zimmer im „Kunstarchiv Kaiserswerth“, das aber tatsächlich ein kleines
Kunstmuseum ist.                                                                                                                  Foto: H.S.
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Bruno Goller war ein sehr
eigenständiger Künstler
(„trotz der in der Nach-
kriegszeit vorherrschenden
Tendenz zur Abstraktion“
blieb er „seinem Malstil ei-
nes magischen Realismus
weiterhin treu“). Er zählt zu
den bedeutendsten, aber
weniger bekannten deut-
schen Malern (was sich im
Kaiserswerther Museum
wiederspiegelt!). Das Ge-
bäude ist das älteste Schul-
gebäude in Düsseldorf, er-
baut Anfang des 18. Jahr-
hunderts. Anlässlich der
Restaurierung in den 90er
Jahren wurde festgestellt,

dass es auch schon als Ge-
treidespeicher gedient hatte. 
Im „Neubau“ an der Stifts-

gasse (um 1920) der ehema-
ligen Schule lebte und arbei-
tete das durch Industriefoto-
grafie international bekannt
gewordene Fotografen–Ehe-
paar Bernd (1931-2007) und
Hilla (geb. 1934) Becher seit
2002, nachdem sie zuvor 40
Jahre in der Einbrunger Pa-
piermühle ihr Domizil ge-
habt hatten. Hilla Becher
führt das Werk nach dem
Tod ihres Mannes in Kai-
serswerth fort.

H.S.
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Latein, Mathe, Deutsch –
das steht ab sofort für

viele Kinder auf dem Stun-
denplan. Und nicht nur für
sie, auch für das neue Team
um Claudia Bialon, die
gleich nach den Sommerfe-
rien pünktlich zum Schul-
anfang ihre Nachhilfeschule
in Duisburg-Rahm eröffnet
hat. Der Standort ist gegen-
über von der Grundschule
optimal. Qualifizierte Leh-
rerinnen und Lehrer stehen
ihr bereits seit Jahren zur
Seite, auch schon in Huckin-
gen, wo sie gegenüber vom

Steinhof längst nicht mehr
ein Geheimtipp für gestress-
te Eltern und schulmüde
Kinder ist. „Fit durch Ler-
nen“, so das Motto des jun-
gen Teams, das in hellen,
freundlichen Räumen auf
der Angermunder Straße
198 (über der Zahnarztpra-
xis Dr. Mahadevan) seit ein
paar Wochen zur Verfügung
steht und in den Nachmit-
tagsstunden in kleinen
Gruppen oder einzeln
Nachhilfe erteilt, um Wis-
senslücken zu schließen. Die
ersten Klassenarbeiten sind

geschrieben, für viele Eltern
und Schüler ein guter Zeit-
punkt, über die nächsten
Monate nachzudenken –
vielleicht schnuppern Sie
einmal hinein in die qualifi-
zierte Nachhilfe bei „Fit
durch Lernen“. Die char-
mante neue Inhaberin Clau-
dia Bialon und ihr Tram
freuen sich. 
Fit durch Lernen, Anger-

munder Straße 198, Duis-
burg-Rahm, montags-frei-
tags von 14-17 Uhr, Tel.
0203/738 2343.

G.S.

Ein verborgenes 
Museum

Fortsetzung von Seite 1

Nachhilfeschule 
in Rahm 

hat eröffnet

Foto (vlnr) Michael Becker, Claudia Bialon, Melike Beyram und Anke Lachenmeyer.

Anzeige

Kulturleckerbissen im 
Angermunder Bürgerhaus

Asien – Vorbild oder Ab-
schreckung?
Das Urteil des Westens

über Asien schwankt zwi-
schen Bewunderung bis zu
herber Kritik. Der Referent
Clemens Terörde verbrachte
als Mitarbeiter des Goethe-
Instituts 25 Jahre in Asien,
u.a. in Singapur, Thailand,
und Bangladesh und kann
bei Vortrag und anschlie-
ßender Diskussion am
27.10. um 19.30 Uhr im
Bürgerhaus aus dem Näh-
kästchen plaudern.
Mitgl. 3 Euro, Nicht-Mitgl.

4 Euro, Gäste sind herzlich
willkommen.

Das Kinderkino zeigt Rata-
touille
AKiKi – Das Kinderkino

im Bürgerhaus zeigt Rata-
touille – wie ein Rattenjunge
namens Remy davon

träumt, ein berühmter
Chefkoch zu werden. Seine
Familie ist dagegen. Doch
als Remy plötzlich in Paris
landet und dann im Restau-
rant seines Vorbilds, des
Starkochs Auguste, landet,
glaubt die kleine Ratte, am
Ziel ihrer Träume zu sein.
Doch es kommt alles an-
ders…..
Für Kinder ab 8 Jahren,

8.11., 15 Uhr im Bürger-
haus. 1 Euro Eintritt für
Kinder und Erwachsene.

Lesung über Hans Christi-
an Andersen
Wer diesen Namen liest,

denkt unweigerlich an „ Das
hässliche junge Entlein“ und
„Die kleine Seejungfrau“.
Doch Hans Christian An-
dersen schrieb auch Thea-
terstücke und Romane. Me-
lancholie war der Begleiter

seiner Feder, sein Werk ge-
prägt von Sehnsucht und
Anerkennung. Rezitator
Werner Seuken will Licht in
das Leben des jungen Dich-
ters bringen und Auszüge
aus Briefen und Gedichten
vorlesen. 10.11., 15 Uhr im
Bürgerhaus, Mitgl. 3 Euro,
Nicht-Mitgl. 5 Euro einschl.
Kaffee & Gebäck.

Schon bitte den Nikolaus-
markt vormerken!
Am Samstag vor dem 1.

Advent steht die Graf-En-
gelbert-Straße wieder ein-
mal in Lichtzauber und vor-
weihnachtlicher Stimmung.
Am 28. November findet
der Nikolausmarkt von
Handwerk & Handel statt –
bitte schon im Kalender no-
tieren. Einzelheiten bringen
wir im nächsten Nordboten
im November!                 G.S.

Veranstaltungen vom Angermunder Kulturkreis



Nr. 19 • Jahrgang 22 • 23.10.2009 

Im Herbst eröffnen wir zusätzlich eine

Privatpraxis in Düsseldorf-Grafenberg!
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Das St. Martinsfest hat
im Rheinland eine

lange Tradition. In Kal-
kum ist dieses Fest seit
mindestens 100 Jahren ein
herausragendes Ereignis.
Viele Auswärtige kommen
an diesem Tag nach Kal-
kum, vor allem gebürtige
Kalkumer, die weggezo-
gen sind. Sie wollen ihren
Kindern dieses Fest nicht
vorenthalten und sich
selbst an ihre damals
leuchtenden Kinderaugen
erinnern. 1909 gab es erst-
mal einen „geschlossenen
Martinszug“ mit dem da-
maligen Hauptlehrer

Heinrich Sassen und mit
Anton Thielemann. Nach
Auflösung der Kalkumer
Schule 1968 leitete Haupt-
lehrer Wilhelm Schmitz
das Martinskomitee. Die
Tütenausgabe erfolgt seit-
dem im Schlosshof. 1975
übernahm Friedhelm Brü-
cker (ein Schüler von Wil-
helm Schmitz) die Leitung
des St. Martin-Komitees.
Die Martinszüge wurden
immer festlicher und vor
allem länger, viele Helfer
und Spender und Gerd
Behmer als St. Martin
machten und machen die-
ses große Kalkumer Kin-
derfest möglich. Die dies-

jährige Fackelausstellung
ist vom 6.-8 Nov. im St.
Lambertus Kinderhaus
(Edmund-Bertram-Str.).
Der Jubiläums-Fackelzug
findet am 14. Nov. 17 Uhr
ab Unterdorfstraße 1 mit
Mantelteilung und Tüten-
ausgabe im Schlosshof ab
ca. 18 Uhr statt. Man darf
dort mit einer Überra-
schung rechnen. Weitere
Termine für Martinszüge
im Stadbezirk sind in
Wittlaer am 6. Nov. 17
Uhr ab Rheinweg, in Lo-
hausen ebenfalls am 6.
Nov. ab Kleine gelbe
Schule, in Kaiserswerth
am 10. Nov. 16.45 ab
Fliednerstraße. Anmer-
kung: Es erweist sich im-
mer wieder als beschwer-
lich, die Veranstaltungs-
termine von Vereinen in

Erfahrung zu bringen, so-
weit sie für die Öffentlich-
keit von Interesse sind.
Deswegen erlauben wir
nochmals, den schon vor
Jahren vorliegenden Vor-
schlag in Erinnerung zu
bringen, solche Termine
der Bezirksverwaltungs-
stelle per e-mail zu mel-
den (bezirksverwaltungs-
stel le.05@stadt.duessel-
dorf.de). Dort könnten sie
dann von interessierten Stellen abgefragt werden,

ggf. auch auf Überschnei-
dungen hingewiesen wer-
den. Das gilt selbstver-
ständlich nicht nur für
Martinszüge.                H.S.

100 Jahre Martinszüge in Kalkum

Tütenausgabe in der alten Kalkumer Schule vor 1968. Strahlende Kinderaugen bei der Tütenausgabe im Kalkumer Schlosshof.

docbeauty Lounge
im IMZ 

Für Fettabbau, Muskelauf-
bau und Gewebestraffung

– Ohne OP!

Am 1.10.09 hat das am
Rhein gelegene Interdis-

ziplinäre Medizinische Zen-
trum (www.imz-duessel-
dorf.de) in Kaiserswerth
eine spezielle docbeauty
Lounge eröffnet. Das Motto
des Konzepts: Gesund &
Schön in jedem Alter! In 5
einfachen Schritten durch-
laufen Sie den eigens von
Frau Dr. Reupke entwickel-
ten Therapiezirkel für einen
gesunden und schönen Kör-
per. „Die 5 Schritte (Ernäh-
r u ng s - / Kör p e r an a ly s e ,
Stoffwechselaktivierung,
Entschlacken, Fettab-
bau/Muskelaufbau und Re-
generation) bauen aufeinan-
der auf und sorgen z.B. da-
für, dass Sie innerhalb von
Wochen eine Konfektions-
größe verlieren.“, so Frau Dr.
Andrea Reupke! Das einzig-
artige an der docbeauty
Lounge ist die Kombination
von persönlicher Betreuung
und einem individuell auf

Sie zuschneidbaren Anwen-
dungskonzept mit Hochleis-
tungsgeräten der neuesten
Generation und Vitalstoffen
mit bis zu 100%iger Biover-
fügbarkeit. Gönnen Sie sich
mindestens 2 x pro Woche
die gesunde Stunde für Ge-
sicht und Körper! Das
docbeauty Lounge Team un-
terstützt Sie bei der Errei-
chung Ihrer Ziele. Egal, ob
Muskelaufbau, Fettabbau,
Umfangreduktion oder nur
gezielte ästhetische Ge-
sichtsbehandlungen. Rufen
Sie uns an uns vereinbaren
einen Probetermin für nur
19,90 € in der Einführungs-
phase.
Besuchen Sie uns von mon-
tags-freitags 9.00 – 18.00
Uhr
Weitere Informationen 
erhalten Sie hier: IMZ –
Am Mühlenturm 1 
40489 Düsseldorf – 
Tel.: 0211 54 21 79 0 

Anzeige
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Zwischen Wolffscher
Mühle und der Kirche

St. Agnes in Angermund
wird derzeit für die Anger
ein völlig neues Bachbett
ausgebaggert. Die Anger
wird in diesem Bereich
um einige Meter nach
Westen (näher zum „Am
Mühlendamm“) verlegt.

Wir hatten im Nordboten
wiederholt über dieses
umfangreiche, bis 2010
reichende Bauvorhaben
berichtet. Unser Foto zeigt
das noch trockene Bach-
bett der neuen Anger. Mit
dem Angerausbau erhält
Angermund eine „Brü-
ckenfamilie“, die nicht

ohne Kritik angenommen
wird. Ein Blick auf die
Brückenfamlie der  Lan-
deshauptstadt oder auch
ins berühmte Venedig hät-
te gezeigt, dass jede Brü-
cke anders aussieht, sie
aber doch sehr gut zuei-
nander  passen.  

H.S.

Das neue Bett der
Anger

Das noch trockene Bachbett der neuen Anger in Angermund.                                        Foto: H.S.

Wie „eineiige Vierlinge“ bringen die neuen Brücken über die Anger etwas Gleichförmigkeit in
das ansonsten lebendige und vielseitige  Angermund.                                                       Foto: H.S.

25 Jahre 
Woll Rose 

in 
Angermund

Das Knopfsortiment bei
Karin Fettweis ist ein

Hingucker: in unzähligen
Schubladen hat sie wahre
Schätzchen, die jedes Klei-
dungsstück aufpeppen.
Doch nur viel mehr Ausge-
fallenes verbirgt sich hinter
eher unscheinbaren Schau-
fenstern der Woll Rose:
feinste Wolle von Lana
Grossa, die alle Strickfans
kennen, alles, an Handar-
beitsartikeln, die Frau so
braucht, Geschenkartikel,
sogar Teesorten und die
herrlich dekorativen Gran-
foulards von Bassetti in den
schönsten Farben.
Wer hätte gedacht, dass Ka-

rin Fettweis, geborene Lin-
denau, mit abgeschlossenem
Studium der Bekleidungsge-
staltung schon 1983 ein klei-
nes Geschäft an der Anger-
munder Straße eröffnet, ihm
den Namen „Woll-Rose“ als
hübsche Synthese von Ro-
senstadt und ihrem kreati-
ven Lieblingsmaterial gibt
und inzwischen längst kein

Geheimtipp mehr für alle
Handarbeitsfans ist, die mal
nicht weiter wissen? Strick-
kurse gibt sie nach Feier-
abend und die Anhänger-
schaft wächst. Aus gutem
Grund, denn Stricken ist
Meditation pur. Die ideale
Entspannung, die der All-
tagshektik trotzt und schöne
Ergebnisse zaubert. Doch es
gibt bei Woll-Rose noch
mehr: Sunset Boulevard
Rings, Ketten und Armbän-
der, Filz, Taschen und Etuis
in allen Größen – schauen
Sie einfach rein. Am besten
am 24.10., denn dann ge-
währt Karin Fettweis einen
Rabatt bis zu 25%, den die
Kunden sich erwürfeln
können. „Für das leibliche
Wohl ist gesorgt, ein Glas
Prosecco gibt’s auch“, lächelt
sie. Vom 26.10. – 31.10. gibt
es bei Woll-Rose außerdem
10% Rabatt auf alle nicht re-
duzierten Artikel. „Das ist
mein Danke-schön an die
Kunden“, betont die Inhabe-
rin.

Karin Fettweis von der Woll-Rose feiert 25-jähriges Jubiläum

Anzeige
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400 Menschen passen ma-
ximal in die Aula des Kai-
serswerther Theodor-Flied-
ner-Gymnasiums, doch, da
ist Martin Weitkamp sicher,
das außergewöhnliche Mu-
sikereignis wird den Raum
am 8.11. um 11 Uhr mit
Leichtigkeit füllen. Denn
niemand geringerer als das
Jugendjazzorchester der
Bundesrepublik Deutsch-
lands, Das BuJazzO, wird
nach einem Workshop mit
der Big Band des Theodor-
Fliedner-Gymnasiums und
den Vocals von Da capo-
Jazz in einem einzigartigen
Konzert all das auf der

Bühne präsentieren, was sie
im zweitägigen Workshop
unmittelbar davor erarbei-
tet haben. Ein paar Hinter-
grundinformationen: Mar-
tin Weitkamp ist Projektlei-
ter von Da capo-Jazz, einer
musikalischen Zusammen-
arbeit der Gymnasien der
Evangelischen Kirche im
Rheinland. In den schulin-
ternen Formationen der Big
Band und der Vocals ma-
chen seit Jahren talentierte
Schülerinnen und Schüler
vom TFG von sich reden,
die Martin Weitkamp nicht
zuletzt als Musiklehrer am
TFG seit Jahren betreut.

Nun werden Musikprojekte
„weitergesponnen“ und in
der Symbiose mit dem Bun-
desjazzorchester, Niels
Klein, einem der profilier-
testen jungen Musiker der
deutschen Jazzszene, und
dem Workshop am TFG
zusammengefasst. Niels
Klein arbeitete bereits mit
Peter Erskine, Vince men-
doza, der WDR-Bigband
zusammen. Der Workshop
alleine dürfte schon ein
musikalischer Ohren-
schmaus an geballter Krea-
tivität werden, denn am 6.
& 7.11. steht am Fliedner
alles im Zeichen von Jazz.

Alle Freunde von hochka-
rätigem Jazz und solche, die
es werden wollen, dürfen
das Konzert am 8.11. nicht
verpassen!
Der Kartenvorverkauf

läuft ab Montag, 2.11. im
Foyer des Theodor-Flied-
ner-Gymnasiums, um 9.30
Uhr und um 11.20 Uhr (in
den Pausen). Karten zu 8
und 5 Euro (ermäßigt)
können außerhalb dieser
Zeiten im Sekretariat er-
worben werden. Auch in
der Kaiserswerther Diako-
niebuchhandlung gibt es
Konzertkarten.

G.S.

Manchmal ist die Düs-
seldorfer Bauaufsicht,

nach Kenntnis der Nordbo-
ten-Redaktion dem „Institut
für Denkmalschutz und
Denkmalpflege“ vorgesetzt,
recht streng mit den Bauher-
ren. So wird  zum Beispiel
beklagt, dass sie einer Solar-
anlage auf einem mit Welle-
ternit gedecktem landwirt-
schaftlichen Gebäude aus
Gründen des Denkmal-
schutzes nicht zugestimmt
hat. Anderseits hat sie „An

St. Swidbert“ einer wenig
historischen „Gaubenpara-
de“ zugestimmt, die sich auf
der gottseidank nicht ein-
sehbaren  Rückseite in
Dachterrassen steigert. Nur
angesichts des sehr teueren
und um jeden qm um-
kämpften  Wohnraums im
(noch?) beliebten Kaisers-
werth kann man dies nach-
vollziehen, wenn auch histo-
risch bewusste Kaiserswert-
her sich mit Schaudern ab-
wenden. Ansonsten fügen

sich die schmucken Häuser
gut in das Ensemble „An St.
Swidbert“ ein. Am denk-
malgeschützten früheren
„Beamtenhaus“ des Diako-
niewerkes (später Jugend-
herberge) neben dem Müh-
lenturm glänzt jetzt zwar die
restaurierte Fassade, aber
davor entsteht eine betonier-
te, unterkellerte Terrasse
und die Rückfront ist teils
großflächig verglast. Das
Dach ist durch mehrere
Dachflächenfenster sehr

verändert. Welche Vorgaben
für den Denkmalschutz be-
stehen für das Ortsbild in
Kaiserswerth?  Wenn keine
ausreichenden Vorgaben be-
stehen, was zu befürchten
ist, wann werden die politi-
schen Gremien der Verwal-
tung entsprechende setzen?
Wenn Kaiserswerth seinen
Status als einer der nur
knapp über 30 anerkannten
historischen Stadtkerne in
NRW verloren hat?  

H.S.

Jazz vom Feinsten mit dem 
BuJazzO im TFG

Foto (privat): Auch beim Jahresfest der Diakonie spielte die Big Band noch am 13. September.

Gaubenparade

Angesichts des teueren Wohnraums in Kaiserswerth wird um jeden qm gekämpft, auch in his-
torisch wenig ansprechenden Dachgauben wie hier an St. Swidbert.
Schließlich könnte aber durch Verfälschung des historischen Ortsbildes die alte Stadt an At-
traktivität verlieren.                                                                                                                Foto: H.S.

Am Sonntag, den 08.
November 2009 findet

von 15.30 - 18.00 Uhr die
traditionelle, öffentliche
Martinslaternen-Ausstel-
lung der Grundschule Kai-
serswerth mit Beteiligung
der ortsansässigen Kinder-
gärten statt. Die gesamte
Schule wird in den Nach-
mittagstunden festlich

durch die selbst gebastelten
Laternen erleuchtet. Ge-
nießen Sie einen gemütli-
chen Nachmittag und
schlendern durch die
Schule, um die Werke der
Schulkinder zu bewundern
und bestaunen Sie die aus-
gestellten Laternen der be-
nachbarten Kindergärten
in der Aula. Wir laden

herzlich zum Büffet mit le-
ckeren Kuchen, Waffeln
und Getränken ein. Der
Erlös kommt den Kinder-
Präventionsprojekten wie
z.B. „Mein Körper gehört
mir“ zu Gute, die die
Grundschule jährlich in
Kooperation mit der Thea-
terwerkstatt Osnabrück
durchführt.

Laternenausstellung
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...muß der Spaß manchmal
zurückstehen. So geschehen
dem Kronprinzen der Lo-
hauser Schützen, Nils Kir-
schey, der zur Zeit seinen
Dienst bei der Bundeswehr
leistet und der Einladung
zum diesjährigen Kompa-
niefest der Stammkompa-
nie am 10. Oktober deshalb
nicht folgen konnte. Eigent-
lich schade, denn die Kron-
prinzessin Kim Borgel in
Begleitung von Nils‘ Adju-
danten und Bruder Malte,
der oberste Lohauser Schüt-
zenchef Manfred Knops,
der aktuelle Schützenkönig
Hans Dieter Dammer und
Königin Milly sowie alle er-
schienenen aktiven und
passiven Mitglieder der
Stammkompanie verlebten
einen geselligen und unter-
haltsamen Abend. Zur Er-
öffnung begrüßte Vorsit-

zender Arno Mörig die An-
wesenden in der Gaststätte
„Im kühlen Grund“, es wur-
den diverse Ehrungen aus-
gesprochen und die Inthro-
nisierung des Kompaniekö-
nigspaares 09/10 Norbert
und Andrea Bresgen vollzo-
gen Nach dem gemeinsa-
men Abendessen ging es
dann zum gemütlichen Teil
des Abends über: Da das
Schützenfest ja schon etli-
che Wochen zurück liegt
und man sich dann doch
eher selten in so großer
Runde trifft, wurde die
Möglichkeit zum gemeinsa-
men Plaudern ausgiebig ge-
nutzt. Außerdem hatte der
mit der Festorganisation
betraute „Zeremonienmeis-
ter“ Wolfgang Nerger einige
Überraschungen parat: so
trat im Verlauf des Abends
eine Duisburger Parodistin
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Mit selbst gemachtem
Zwiebelkuchen, Kür-

bissuppe und Kuchen – so
haben Kinder und Eltern
und Mitarbeiter vom „Lo-
häuschen“ vor wenigen Ta-
gen Erntedank gefeiert.
Die Großtagespflegestelle
für Kinder unter drei Jah-
ren wird ein Jahr alt, also
in etwa so alt wie die meis-
ten Kinder, die sie aufsu-
chen. Besonders bei dieser
privaten Einrichtung ist

neben der außerordentlich
familiären Atmosphäre
auch, dass Haustiere das
Lohäuschen neben den
Kindern bevölkern. Das
gehört mit zum Konzept,
welches bei den Eltern
großen Anklang findet.
Ein besonderes Danke-
schön ging beim Ernte-
dank an alle Freunde und
Förderer des Lohäuschens:
Ferdinand Graf von Wes-
terholt, den Protektor der

Bruderschaft, Frau Dr.
Gudrun Elwakil, Siegfried
Küsel, beide vom Heimat-
und Bürgerverein Lohau-
sen-Stockum e.V., Joachim
Klucke und Werner Jacob,
beide von der Bezirksver-
tretung 05, und Frau
Daum vom Flughafen.
Ohne ihre Unterstützung
hätte, so Jürgen Gocht,
Mit-Initiator des Lohäus-
chens, das Projekt nicht
gelingen können.         G.S.

Wenn die Pflicht ruft...

auf, die als Wolfgang Petri,
Tina Turner oder auch
Horst Schlämmer das Pu-
blikum begeisterte. Den ab-
soluten Höhepunkt aber
steuerte „Onkel Willi“ Piel
mit seinen Beiträgen zur
Mösch und als Fahnenträ-
ger bei. Doch auch damit
war die rundum gelungene

Veranstaltung noch lange
nicht beendet. Bis in die
frühen Morgenstunden
(zuverlässige Quellen spre-
chen von 4:45 Uhr) wurde
das Tanzbein zu einem viel-
fältigen Potpourri von Mu-
sik, vornehmlich aus den
Achtzigern, geschwungen.

Ulrich Spaethe

Na denn prost! Das amtierende Königspaar der Stammkom-
panie Andrea und Norbert Bresgen            Fotos: Jutta Keulertz

Sensationeller Auftritt: „Onkel Willi“ Piel.  

Erntedank im 
Lohäuschen

Die Tafel ist gedeckt zum Erntedank.                                                                Foto: Regina Schäfer

Brust oder Keule?
Mit Riesenschritten geht

es auf St. Martin zu
und damit der einen oder
anderen Gans ans Feder-
kleid. Wer auf diese beson-
dere saisonale Leckerei Lust
verspürt, ist im Haus
Rheingarten bestens aufge-
hoben. Pünktlich zum 3.
November lädt Inhaber
Alen Matkovic ein, diese
Spezialität in verschiedenen

Variationen im Haus
Rheingarten am Leuchten-
berger Kirchweg 86 in Lo-
hausen zu genießen. Mat-
kovic und sein Team, die im
Dezember 2008 die Gastro-
nomie neu eröffnet haben,
bieten dem Gast aber auch
sonst die Möglichkeit, in
gemütlichem Ambiente
schöne Stunden zu verbrin-
gen. Die internationale Kü-

che nach dem Motto „jeden
Tag etwas Neues“ verspricht
leckere Gerichte für jeden
Geschmack, da gibt es zum
Beispiel an einem Tag Spa-
reribs ohne Mengenbegren-
zung oder auch den gern
genommenen „Schnitzel-
tag“. Weiterhin wird am
ersten Sonntag jeden Mo-
nats ein Brunch veranstal-
tet, bei dem man sich von

11:00 bis 15:00 Uhr richtig
verwöhnen lassen kann.
Wer seinen Ausflug auf
dem Rheindeich unter-
bricht und beim Haus
Rheingarten einkehrt, kann
aber auch bei einer Tasse
Cappuccino mit einem le-
ckeren Kuchen die Seele
baumeln lassen. Für die lie-
ben Kleinen wird noch im
Winter ein neuer Spielplatz

vor dem Restaurant aufge-
baut (O-Ton Alen Matko-
vic: Es gibt kein schlechtes
Wetter, es gibt nur unpas-
sende Kleidung). Auch Be-
triebsfeste und Familienfei-
ern bis zu hundert Perso-
nen finden im Haus Rhein-
garten einen würdigen
Rahmen. Vom reichhalti-
gen Buffet bis hin zur pas-
senden Dekoration wird al-

les ganz nach Ihren Wün-
schen für Sie organisiert.
Motorisierten Gäste steht
ausreichend Parkraum di-
rekt an der Gaststätte zur
Verfügung. Fazit: Egal zu
welchem Anlaß, für ein gu-
tes Essen oder ein Glas
Füchschen Alt, das Haus
Rheingarten ist immer ei-
nen Besuch wert.

Ulrich Spaethe          

Schönes Ambiente mit viel Platz für Ihre Feier im Haus Rhein-
garten

Hier können Sie genussvoll schlemmen.  

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

Tel.: 0203-7420210
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„Es kommt nicht darauf
an, wie alt man wird,
sondern wie man alt
wird.“ – unter diesem
Motto informieren und
beraten am 30. und 31
Oktober verschiedene
Aussteller im Steinhof
Duisburg.
Die Dienstleister und

H a n d e l s u n t e r n e h m e n
kommen aus der Region
und stellen Produkte und
Dienstleistungen vor, die
den Anforderungen des
Lebensabschnittes jen-
seits der 55 gerecht wer-
den und für ein Plus an
Lebensqualität stehen.
Orientierung und Infor-

mation wird es zu allen
Fragen geben, die das Le-
ben in der zweiten Le-
benshälfte bewegen. Die
Themen Wohnen, Ge-
sundheit, Finanzen,
Recht, Fitness, Sicherheit,
Mode, Beauty, Ernäh-
rung, Wellness, Kultur
und Reisen werden in
Fachvorträgen, Live-Vor-
führungen und persönli-
cher Beratung behandelt.

An beiden Tagen wird es
jeweils 2 Modenschauen
geben, zu deren Umset-
zung Duisburger Damen
gesucht wurden, die nun
für die Firma MaRi-Mo-
den „mitlaufen“ werden.
Auch werden „Scherben-

läufe“ Angeboten zu de-
nen man sich gesondert
anmelden kann und die
von Fachleuten begleitet
und durchgeführt wer-
den. „Beim Scherbenlauf
geht es darum zu erfah-
ren, dass scheinbar Un-
mögliches in kurzer Zeit
erlebbare Realität werden
kann.“ so Dirk Neuhaus
einer der Messeorganisa-
toren.
(Anmeldebögen kann

man online auf der Seite
www.55plus-duisburg.de
herunterladen oder sich
telefonisch anmelden.)

„Die 55plus war für uns
bei der erstmaligen Na-
mensgebung ein Richt-
wert. Mittlerweile richten
sich unsere 55plus-Mes-
sen auch an ein Publikum
unter 50 Jahre, das sich
für die weitere Lebenspla-
nung interessiert. Daher
auch der Zusatz Vital-
Plus-Wohlfühlmesse.“ be-
richtet Andreas Schwaack
Geschäftsführer der
55plus Servicemesse
GmbH, „Wir wollen den
Besuchern durch unseren
Fachmesse-Mix eine Ent-
deckungsreise ermögli-
chen, bei der jeder etwas
findet, das ihn interes-
siert, auch wenn er vorher
nie danach gesucht hat.“

100 Jahre Naturstein-Meister-Betrieb
E. Lindemann

Es gibt nur wenige Berufe,
in denen fast Unver-

gängliches hergestellt wird.
Steinmetze und Steinbild-

hauer gehören dazu. Was sie
schaffen, überdauert Gene-
rationen und manchmal
Jahrhunderte. Zu ihnen ge-
hört auch der im Duisburger
Süden ansässige Naturstein-
Meister-Betrieb E. Linde-
mann. Der 20. Oktober
Anno 1909 war der Grün-
dungstag des Unterneh-
mens. Zusammen mit ei-
nem Mitarbeiter übernahm
Gustaf Lindemann einen
Betrieb für Beton und
Stuckwaren in Duisburg
Wanheim. Nach dem 1.
Weltkrieg erfolgte dann
1926 der Umzug des Betrie-
bes auf das jetzige Betriebs-
gelände, Am Heidberg 102.
Anno 1937 begann Gustafs
Sohn Ernst Lindemann sei-
ne Ausbildung im väterli-
chen Betrieb. Seine Meister-
prüfung machte der Sohn

des Firmengründers Anno
1948, um danach den väter-
lichen Betrieb zu überneh-
men. Seit 1989 wird der Be-
trieb erfolgreich vom Stein-
metz- und Steinbildhauer-
meister Heinz-Dieter Imig
geführt. In die Fußstapfen
des Vaters tritt auch Sohn
Benjamin, machte im väter-
lichen Betrieb seine Gesel-
lenprüfung und geht z.Z. auf
die Meisterschule. Ganz im
Sinne von Ernst Lindemann
wird hier ein Kunsthand-
werk ausgeführt, das durch
den sicheren Umgang mit
dem Werkzeug, handwerkli-
ches Geschick, Augenmaß
und das Gefühl für Formen,
Grabsteine und Skulpturen
aus Stein herstellt. Ein harter
Stein in weiche, fließende
Formen gebracht schmückt
als Ornament Gebäude oder
lockert als Plastik die Atmo-
sphäre in Fußgängerzonen,
Parkanlagen und öffentli-
chen Plätzen auf. Künstle-

risch gestaltet vom Stein-
bildhauer und Steinmetz. 
Steinmetze sind im heuti-

gen Bauhandwerk eine der
wenigen Berufsgruppen, die
noch viel Wert auf ihre Tra-
ditionen legen. Es ist ein
handwerklicher Ausbil-
dungsberuf mit dreijähriger
Ausbildung, die mit dem
Anfertigen eines Gesellen-
stückes sowie einer theoreti-
schen und praktischen Prü-
fung endet. Seit 1944 wer-
den auch in der Fa. E. Linde-
mann Lehrlinge ausgebildet. 
Rudolf Wiesian war damals

der erste Auszubildende
und wurde nach bestande-
ner Prüfung übernommen.
Noch heute zieht ihn die
Freude an seinem Beruf im-
mer wieder zu diesem Un-
ternehmen hin.
E. Lindemann Inh. Heinz-
Dieter Imig
Am Heidberg 102
47259 Duisburg
Tel.: 0203 / 78 19 16

Nicht nur für Menschen ab 55

Steinmetz- und Steinbildhauermeister Heinz-Dieter Imig (links) mit seinen Mitarbeitern im
Betrieb “Am Heidberg“. 

Gustaf Lindemann der Firmengründer

Anzeigensonderseite
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Krabbeln, klettern, sin-
gen, kleckern – alles

Alltag bei den Spielmäusen
in Huckingen. Füttern, wi-
ckeln, trösten, in den Schlaf
schaukeln, singen, spielen,
reden - 30 Kinder zwischen
5 Monaten bis zum Kinder-
gartenalter werden hier in
kleinen Gruppen von ins-
gesamt sechs Pädagogin-
nen betreut. Das heißt, eine
Betreuerin kümmert sich
um fünf Kinder. Ines Mo-
rosin und Melanie Schlüter,
zwei Diplom-Pädagogin-
nen, leiten die Spielgruppe
Spielmäuse e.V., die seit
2006 als Träger der freien
Jugendhilfe anerkannt ist
und erst in diesem Jahr in
den renovierten Fuchsbau,
ein herrliches altes Gemäu-
er auf der Düsseldorfer
Landstraße 282 gezogen ist.
Klare Regeln und gute
Stimmung
„Schuhe ausziehen“, so

prangt es in großen Lettern
schon im Eingang. „Denn
hier wird gekrabbelt“ – und
die ersten Spielmäuse kom-
men um die Ecke, in ge-
mütlichen Socken, mit Ted-
dy oder Brio-Zug in der
Hand. Viele Kinder tum-
meln sich in der gemütli-
chen Spielecke, toben, tur-

nen, trommeln. „Wir sin-
gen jetzt alle zusammen“,
kündigt Melandie Schlüter
an und die Kinder warten
darauf, einzustimmen, mit
den Händen zu klatschen.
Von 7.30 Uhr bis 16 Uhr
können die Spielmäuse-
Kinder betreut werden,
freitags bis 14 Uhr.  Die
Räume sind hübsch und
hell, ein großer Garten lädt
zum Verweilen ein. Die
Kosten richten sich nach
dem Einkommen der El-
tern, eine Unterstützung
vom Jugendamt ist – so be-
tonen die Leiterinnen –
möglich. Flexibel sind die
Eltern auch bei der Wahl
der Betreuungszeiten: es
reicht vom Minimum von
zwei Vormittagen pro Wo-
che, damit die Kinder sich
nicht immer wieder neu an
die Spielmäuse gewöhnen
müssen, bis zum Maximum
von fünf vollen Tagen.
Die Spielmäuse suchen

noch eine zusätzliche pä-
dagogische Fachkraft. Bit-
te schicken Sie Ihre Be-
werbung an: Die Spiel-
mäuse e.V., Ines Morosin
oder Melanie Schlüter,
Düsseldorfer Landstr.
282, 47269 Duisburg.

G.S.

Grünanlagen sollten für
alle Menschen barriere-

frei und von fremder Hilfe
weitgehend unabhängig
nutzbar sein. Im Rahmen
des Konjunkturpaketes II
startet das Amt für Umwelt
und Grün daher umfangrei-
che Sanierungsmaßnahmen
im Erholungspark Bieger-
hof. Insgesamt investiert die
Stadt hier rund 212.000
Euro. Die Bauarbeiten ha-
ben bereits begonnen und
werden voraussichtlich bis
zum Jahresende abgeschlos-
sen. Erster Bauabschnitt ist
der Bürgergarten an der
Cramer-Klett-Straße. Der
barrierefreie Ausbau des
Wegesystems sowie ein
Rückbau ungenutzter, ver-

wahrloster Orte steht dabei
im Vordergrund. So wird
beispielsweise für die West-
Ost-Verbindung die vorhan-
dene Treppenanlage durch
eine behindertengerechte
Rampe ersetzt, die den Hö-
henunterschied von 1,50
Meter auffängt. Zwei weite-
re, bereits existierende Ram-
pen werden ebenfalls behin-
dertengerecht umgebaut.
Taktile Elemente in Form
von Hochborden und wech-
selnden Wegebelägen er-
leichtern sehbehinderten
Besuchern die Orientierung.
Der Erholungspark Bieger-
hof ist ein wichtiges, zentral
gelegenes Naherholungsge-
biet für die südlichen Orts-
teile Wanheim, Angerhau-

sen, Buchholz und Huckin-
gen. Seinen Ursprung hat
der Park in der Anlage von
Grünflächen, die nach 1945
entlang des Steilhanges an
der Cramer-Klett-Straße an-
gelegt wurden. Im Jahre
1960 erwarb die Stadt Duis-
burg den größten Teil der
Parkflächen von der Familie
Bieger mit der Auflage, hier
ein Naherholungsgebiet zu
schaffen. Schon 1961 be-
gann man mit dem Anlegen
dieser Parkfläche. So konnte
auf den landschaftlichen
Gegebenheiten aufbauend
ein Park mit unverwechsel-
barem Charakter entstehen,
der diesen auch nach der Sa-
nierung nicht einbüßen
wird.                                H.M.

Die 
Spielmäuse 

in 
Huckingen 

Munteres Getümmel in der Spielecke von den Spielmäusen in
Huckingen.                                                          Text u. Foto: G.S.

Barrierefreier Ausbau des 
Erholungspark Biegerhof

Allerheiligen-

gestecke in 

großer

Auswahl

ab 4,95 €

Barrierefreier soll er werden, der Erholungspark Biegerhof. Die Bauarbeiten hierzu
haben bereits begonnen.                                                                                      Foto: H.M.
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Anlässlich eines Orts-
termins wegen der

angespannten Verkehrs-
lage haben Vertreter aus
„Politik und Verwaltung“
einschl. einiger Anlieger
und der Elternschaft
(Kita und Schule) Anfang
Oktober  besprochen, auf
der Fliednerstraße ver-
suchsweise den Verkehr
nur noch in einer Fahrt-
richtung zuzulassen, be-
ginnend 25 m nach der
Einmündung in den Kai-
serswerther Markt. Am
Mühlenturm soll die Zu-
fahrt zur Tiefgarage im
Haus Nr. 1 ermöglicht
werden. Diese Regelung
auf Probe  soll ab dem
Tag nach den Schulferien
(26. Okt.) gelten. Radeln
darf man nach wie vor in
beiden Richtungen. An-
wohner befürchten einen
Dauerstau, wenn die
Müllabfuhr montags früh
in dem dann bestehenden
großen, meist einspuri-
gen Einbahnring Flied-
nerstraße/ Am Mühlen-
t u r m / K a i s e r s w e r t h e r
Markt arbeitet und die
dahinter folgenden Eltern
ihre Kinder in der
Grundschule abliefern.
Zur anstehenden Neuge-

Scharfe, wachsame Augen
zu haben, also Argusau-

gen ein Leben lang – das ist
der Wunschtraum aller
Menschen. So steht dieses
Thema am 7. November im
Fokus beim „Tag der Offe-
nen Tür“ im Argus Augen-
zentrum in Düsseldorf,
Grafenberger Allee
136/Ecke Lindemannstra-

ße. Dann dreht sich von 10
bis 17 Uhr alles um die
neuesten Fortschritte in
der Augenheilkunde: mo-
dernste Linsenversorgun-
gen, Prophylaxe und The-
rapie bei Makula-Erkran-
kungen, Versorgung der
Grauen-Star Patienten.
Stündlich informieren Ex-
perten in ihren Vorträgen

etwa über Multifokal-Lin-
sen, mögliche operative
Eingriffe, Vorteile und Ri-
siken und vieles mehr. Für
fünf Euro Unkostenbeitrag
können die Besucher mo-
derne Vorsorgeuntersu-
chungen von Experten in
Anspruch nehmen - der Er-
lös fließt zu 100 Prozent in
die Christoffel-Blinden-

mission. Auch die OP-Räu-
me stehen allen Interessier-
ten an diesem Tag offen.

Tag der Offenen Tür,
7.11., 10-17 Uhr im Au-
genzentrum Düsseldorf,
Grafenberger Allee
136/Ecke Lindemannstra-
ße, Düsseldorf.

Tag der Offenen Tür im 
Argus Augenzentrum

60 Jahre flotte Musik aus 
Wittlaer

Flotte und schmissige
Musik zu machen ist

natürlich beim Tambour-
corps Wittlaer ganz wich-
tig, aber Geselligkeit und
Kameradschaft stehen
ebenfalls obenan. Deswe-
gen wurde das 60jährige
Jubiläum dieser Formation
innerhalb der St. Sebastia-
nus-Schützenbruderschaft
Wittlaer am 17. Oktober
im historischen Wasser-
werk in Bockum zünftig
gefeiert. Viele Freunde wa-
ren eingeladen. Dazu ge-
hören die passiven Mit-
glieder, das sind oft die El-
tern der durchweg jungen
Aktiven (Durchschnittsal-
ter ca. 23 Jahre), ehemalige
Mitglieder, befreundete
Kapellen und Fans. Höhen
und Tiefen hat das Witt-
laerer Tambourcorps in

den vergangenen 60 Jahren
durchgestanden.  Zeitwei-
se spielten mal gerade ein
Dutzend Aktive auf.

Durchhaltewillen, Spaß an
der Musik und immer wie-
der neue und junge Mit-
glieder haben das Tam-
bourcorps Wittlaer jetzt
längst  zu einer 25 Musiker
starken Kapelle anwachsen

lassen. Ein Drittel davon
ist weiblich. Man spielt
und gratuliert zu allen An-
lässen, Schützen-, Volks-

und Musikfesten, Jubiläen,
Geburtstagen, Hochzeiten.
Ausflüge, meist an Wo-
chenenden fördern die Ge-
meinschaft und man fin-
det freundschaftlich Kon-
takte zu anderen Kapellen.

Bis nach Isny-Beuren im
Allgäu hat man Musiker-
freunde gefunden. Schon
viermal waren die Wittlae-
rer dort zum Musikfest
und natürlich waren die
Allgäuer auch am Nieder-
rhein. Dabeisein macht
Spaß. Schon ab 10 Jahre
kann man mit Querflöte,
Trommel, Pauke oder  Lyra
umgehen lernen. Ein hö-
heres Alter ist aber auch
überhaupt kein Problem.
Geübt und gelernt wird
einmal in der Woche (don-
nerstags). Kontakt über
Daniel Arning  (Tambour-
major) Tel. 0172 5787000
und Stefan Grabienski
(Vorsitzender) Tel. 0163
2519738. Oder einfach bei
der Probe im Pfarrheim
reinschauen. 

H.S.

Das Jubiläumsfoto des Wittlaerer Tambourcorps 2009

Fliednerstraße wird
Einbahnstraße

staltung der Fliednerstra-
ße im Rahmen des mit
Landesmitteln geförder-
ten „Entwicklungskon-
zept Kaiserswerth“ sollen
alternative Verkehrsfüh-
rungen geplant und vor-
gestellt werden. Dafür

gibt es aber noch keinen
Real i s ierungsze itraum.
An Stelle des jüngst abge-
brochenen Schuppens auf
dem Gelände des Stamm-
hauses (Altenheim) soll
ein Parkplatz angelegt
werden.                       H.S.

Auf der Fliednerstraße soll der Verkehr probeweise ab 26. Okt. auf Einbahnstraße umgestellt
werden.                                                                                                                                     Foto: H.S.

Kalkumer in Lohausen
Was die Lohauser be-

reits haben, befürch-
ten die Kalkumer: Ein sa-
nierungsbedürftiges, leer-
stehendes Herrenhaus bzw.
Schloss. Villa Lantz in Lo-
hausen steht bereits seit ei-
niger Zeit leer, nach tragba-
ren Nutzungsmöglichkeiten
und einem Investor wird
sehr gesucht. In Kalkum be-
absichtigt das Hauptstaats-

archiv NRW das Schloss zu
verlassen und alle Dienst-
stellen in einem Neubau am
Duisburger Innenhafen zu
konzentrieren. Eine Füh-
rung, des Kulturkreises Kal-
kum e.V. am 28. Okt. um 15
Uhr durch den Lantz`schen
Park, Herrenhaus und
Grabkapelle (Treffpunkt
Parkeingang Lohauser
Dorfstraße) steht zwar

nicht unter diesem Thema,
aber Gedanken und Dis-
kussionen zu diesem The-
ma lassen sich nicht ver-
meiden. Auch ein Abste-
cher zur Wasserburg
Leuchtenberg ist vorgese-
hen und anschließend wird
man sich in Lohauser Gast-
lichkeit gemütlich (und dis-
kutierend) zusammenset-
zen.                                  H.S.

Anzeige
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Am 27. Oktober um 16
Uhr tagt die Bezirksver-

tretung 5 im Kaiserswerther
Rathaus in öffentlicher Sit-
zung. Nach der Kommunal-
wahl am 30. August ist dies
die konstituierende Sitzung
der neuen, 19 Mitglieder
umfassenden, Bezirksver-
tretung. Zum Bezirksvorste-
her wird Ulrich Decker
(CDU) gewählt werden, als
Vertreter Monika Van Vol-
xem (FDP) und Jürgen
Gocht (Bündnis 90/Grüne).
Für 5 ausgeschiedene BV-
Mitglieder kommen für die
CDU Tim Küsters, Andreas
Auler, Bernhard Basset und
Petra Pawig (als einzige Frau
von 11 CDU-Bezirksvertre-
tern)  in die BV, für die FDP
Matthias Röhl hinzu. Neu
ist, dass für den Stadtbezirk
5 ein Beauftragter für kultu-
relle Angelegenheiten be-
nannt werden soll und zwar
Dieter Ziob (siehe Einzel-
heiten dazu an anderer Stel-
le dieser Ausgabe). Auf der
Tagesordnung stehen die
Bauvoranfrage über 2 Dop-
pelhäuser an der Schnaase-
straße in Lärmzone 1 in Lo-
hausen, über die wir schon
in unserer letzten Ausgabe
berichtet hatten und die Be-
nennung der neuen Straße
zum Lidl-Markt und zu-
künftigen Wohnsiedlung
„An der Buschgasse“ ( ca. 20
WE) in Angermund. In Er-
innerung an Josef Holl
(1830-1908), der ab 1870
Pfarrer an St. Agnes war, soll
diese Straße „Pfarrer- Holl-
Weg“ heißen. Die Termine
für die Sitzungen der Be-
zirksvertretung in 2010 wer-
den festgelegt, jeweils am
letzten Dienstag jeden Mo-
nats, ausgenommen im
März, Juli und Dezember. Es
gibt Fragen an die Verwal-
tung zu direkten Straßenver-
bindungen von Bockum zur
B8/B 8 n durchs Wasser-
schutzgebiet, zur Gestaltung

des Bahnhofvorplatzes An
den Linden in Angermund
und zum Schloss Kalkum.
Anträge werden gestellt auf
Ergänzung der Querungs-
hilfe An den Linden zu ei-
nem Zebrastreifen, Verbes-
serung der Verkehrssituati-
on im Bereich Auf der Kro-
ne/Bilkrather Weg/ Anger-
munder Straße und zur Pfle-
ge der Kunstwerke entlang
der Danziger Straße. Die
Verwaltung teilt mit, dass
die Aula der Grundschule
Fliednerstr. 32 nicht reno-
vierungsbedürftig sei  und
ein Stromanschluss auf Kos-
ten der Stadtverwaltung für
Veranstaltungen auf dem
Kaiserswerther Markt nicht
möglich. Die Beseitigung
von Schmierereien an den
Brücken über die Danziger
Straße würden mindestens €
60 000,-- kosten. Eine Be-
grünung sei nicht möglich,
da die Bauwerke zur regel-
mäßigen Kontrolle frei zu-
gänglich und sichtbar sein
müssten. Die Parkplätze in
Kaiserswerth würden regel-
mäßig gereinigt, die Aufstel-
lung von Abfallkörben dort
würde geprüft. Der endgül-
tige Ausbau der Kurzpark-
plätze gegenüber dem Kai-
serswerther Gutshof würde
für das 1. Halbjahr 2010 an-
gestrebt. Die Jugendgruppe
„Youth Compass Düssel-
dorf “ (für die Kinder der
leitenden Angestellten aus
dem Ausland) hätte Räume
am Spielberger Weg von der
Flughafen Düsseldorf
GmbH  angeboten bekom-
men. Außerdem haben sie
einen Treffpunkt am Leuch-
tenberger Kirchweg. Aus
den Unterlagen zur Haus-
haltsplanung (Entwurf) ist
ersichtlich, dass 2010 – 2013
jährlich € 4200 für die Un-
terhaltung der Sportanlage
„Am Feiheitshagen“ und
2010  € 35 000  für die Sanie-
rung der Kunstrasenflächen

Neues in der Bezirksvertretung

Was die Zukunft des Kalkumer Schlosses angeht, tappen die Kalkumer im Dunkeln. Diesbe-
zügliche Fragen in der Bezirksvertretung sind deswegen verständlich. Derweil blättert der Putz
von der Schlossfassade (unser Foto) und am Innenhafen in Duisburg ist von Baumaßnahmen
für das neue Hauptstaatsarchiv NRW  nichts zu sehen.                                                     Foto: H.S.

vorgesehen sind. € 100 000
sind für den Umbau der
Schulsportanlage Koet-
schaustr. und  € 70 000 für
einen 2. Kunstrasenplatz für
die Sportanlage des LSV am
Neußer Weg im Entwurf. 
In der Prioritätenliste des

„Masterplans Kinderspiel-
plätze“ findet sich kein
Spielplatz im Düsseldorfer
Norden. Das Amt für Ver-
kehrsmanagement hat In-
standsetzungen der Claudi-
usstraße und Mörikestraße
in Stockum und Radwege-

maßnahmen auf der Nieder-
rheinstraße von der Kittel-
bachstraße bis Klemensplatz
und auf der Deiker Straße
von Am Hain bis Thewis-
senweg im Haushaltsent-
wurf.

H.S.

Dieter Ziob – Kulturbeauftragter 
im Stadtbezirk 5

Das langjährige ehren-
amtliche Engagement

von Dieter Ziob für Kultur,
Brauchtum und Denkmal-
schutz im Stadtbezirk 5 soll
jetzt nochmals amtlich be-
stätigt und gefestigt werden.
In der nächsten Sitzung der
Bezirksvertretung 5 am 27.

Okt. wird über einen Antrag
beraten, ihn zum Beauftrag-
ten für Kultur im Stadtbe-
zirk 5 zu ernennen. Er hat
sich als Vorsitzender des
Fördervereins Kaiserpfalz
Kaisersweth e.V. bereits mit
vielfältigen kulturellen Ver-
anstaltungen in der Kaiser-

pfalz einen Namen gemacht,
ist als gewählter Vertreter
für die CDU in der Bezirks-
vertretung (bisher stellver-
tretender Bezirksvorsteher)
und wird durch sein sicheres
und diplomatisches Auftre-
ten und seine gute Vernet-
zung mit Verwaltung, Wirt-

schaft (Sponsoren)  und Po-
litik sehr geschätzt. Für das
in diesem Jahr in Kaisers-
werth geborgene Plattbo-
denschiff hier eine Bleibe zu
finden, wird eine seiner vie-
len Aufgaben in den nächs-
ten Jahren sein. Dieter Ziob
ist auch mit dem Brauchtum
verbunden. Wir verweisen
in diesem Zusammenhang
nochmals auf eine Informa-
tionsveranstaltung am 29.
Okt um 19 Uhr im Keller
der Tonhalle am Klemens-
platz über eine in Kaisers-
werth zu gründende Karne-
valsgesellschaft und über
Vorträge im Kaiserswerther
Rathaus am 28. Okt. 19 Uhr
über das Plattbodenschiff
und über Archäologie in
Kaiserswerth. Beide Veran-
staltungen wurden von Die-
ter Ziob initiiert. Wenn auch
der Weg zum „Weltkulturer-
be Kaiserswerth“ sehr lang
und beschwerlich sein dürf-
te, Dieter Ziob hat eine Dis-
kussion angeschoben und
das historische Kaiserswerth
ins Blickfeld gerückt. Was
Kultur und Brauchtum an-
geht, ist der Stadtbezirk
zwar klein, aber besonders
aktiv. Es gibt hier 5 Heimat-

und Bürgervereine bzw.
Kulturkreise, 5 Schützen-
bruderschaften und eine
Vielzahl kultureller Einrich-
tungen aller Art. 

H.S.

Das ehrenamtliche Engagement von Dieter Ziob für Kultur und Brauchtum wurde  bereits
durch das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ge-
würdigt. Hier die Überreichung durch Oberbürgermeister Dirk Elbers am 15. Juni 2009. Jetzt
soll noch eine förmliche Beauftragung erfolgen, um Brauchtum und das kulturelle Leben  im
Stadtbezirk 5 noch weiter zu förden.



Wer kennt sie nicht, die
Agneskapelle vor den

Toren von Schloss Heltorf?
Die Spaziergänger, Radfah-
rer, Schlossparkbesucher aus
Rahm, Angermund und an-
derswo, leider aber auch die
vielen Autofahrer, die ver-
botenerweise täglich zuhauf
hier vorbeifahren, um die
Dauerstaus in Angermund
zu umfahren. Doch wer
kennt die Geschichte, die
Ursprünge dieser von hohen
Bäumen umstandenen Ka-
pelle, die in diesen Tagen
200 Jahre alt ist? Die Bestat-
tung in Gotteshäusern ge-
hörte zu den Privilegien des
Adels, bis diese Grable-
gungsform ab 1808 im
Großherzogtum Berg ver-
boten wurde. In der St. Lam-
bertuskirche in Kalkum hat-
ten die Grafen von Spee ihre
Familiengruft, die für Be-

stattungen nun nicht mehr
zugänglich war. Deshalb ließ
Graf Karl Wilhelm von Spee,
der im Jahre 1807 einen
Schlaganfall erlitten hatte,
etwa 400 m südlich des
Schlosses zu Ehren der heili-
gen Agnes eine Kapelle bau-
en. Hier sollten zukünftig
die Toten der Grafenfamilie
ihre letzte Ruhe finden.
Der Geist des Vaters irrte
herum
Im Jahre 1810 verstarb Graf

Karl Wilhelm. Nur kurze
Zeit nach der feierlichen
Beisetzung in der neuen Ag-
neskapelle kamen eines spä-
ten Abends, so sagt die Le-
gende, zwei Arbeiter zum
Nachfolger des Verstorbe-
nen, zum Grafen Franz Jo-
seph Anton. Sie berichteten
ihm, in einem Hohlweg
nahe der Kapelle dem Geist
seines toten Vaters begegnet

zu sein. So erfuhr der Sohn,
dass die Seele des Verstorbe-
nen in der einsamen Kapelle
keine Ruhe gefunden habe.
Er wolle deshalb dort nicht
bleiben, sondern auf einem
Gemeindefriedhof beige-
setzt werden. Im Tode seien
alle gleich, deshalb dürfe
nach seiner Meinung kein
Graf mehr in einer abgelege-
nen Gruft bestattet werden.
Viel mehr müsse er mitten
auf dem Friedhof des Volkes
sein Grab finden.
Das nahm sich der junge

Graf, der seinem Vater sehr
zugetan war, so zu Herzen,
dass er der Kirchengemein-
de Angermund ein großes
Grundstück am Weg nach
Rahm schenkte, um dort ei-
nen Friedhof anlegen zu las-
sen.
Am 19. Januar 1813 wurde

der Sarg mit großer Pracht

von der Agneskapelle dort-
hin in eine Gruft inmitten
des Friedhofs überführt. Seit
dieser Zeit werden alle ver-
storbenen Mitglieder der
Grafenfamilie von Schloss
Heltorf auf dem Gemeinde-
friedhof in Angermund be-
stattet.
Die Legende von der Geist-

erscheinung ist vor dem
Hintergrund der damaligen
Geisteshaltung nach der
französischen Revolution zu
sehen, als die Überlegenheit
des Adels über die anderen
Stände nicht mehr hinge-
nommen wurde. Mit der
Umbettung entsprach die
Grafenfamilie aus freien
Stücken der Forderung des
gemeinen Mannes nach der
Abschaffung der Privilegien
des Adels.
(Quelle: RAHM - Dorfge-

schichte, Dorfgeschichten)

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 12 •••

Nr. 19 • Jahrgang 22 • 23.10.2009 

200 Jahre Agneskapelle bei
Schloss Heltorf

Die verschiedenen 
Betten des Kittelbachs

Der Lauf des Kittelbachs nördlich Kaiserswerth in den Jahren 1879 bis 1929. Im Hintergrund
das ehemalige „Lehrerinnenseminar“ des Diakoniewerkes.

Die unsichtbare Kaiserpfalz
Was wir heute von der

Kaiserpfalz sehen,
ist natürlich längst nicht
alles, was zu dieser histo-
risch bedeutenden  Anlage
gehört. Unter der Erde
verbergen sich viele Fun-
damente,  auch von Vor-

gängerbauten. Heute
sichtbar sind nur die Reste
der Stauferpfalz, die 1074
bis 1093 auf Veranlassung
von Kaiser Friedrich I.
Barbarossa erbaut wurde.
Offengelegt und unter-
sucht wurden die heute

wieder unter der Erde lie-
genden Fundamente in
den Jahren 1898 bis 1908
durch den damaligen Lan-
deskonservator Paul Cle-
men. Auch der heutige
Stadtpark mit den Büsten
bekannter Kaiserswerther

Ausgrabungen der Kaiserpfalz in Kaiserswerth 1898-1908. Teilansicht zwischen Palas und
späterem Kriegerdenkmal. Quelle: Archiv des Landschaftsverband Rheinland, Puhlheim-Brau-
weiler.

Persönlichkeiten ist Teil
der ehemaligen Kaiser-
pfalz. Was sich allerdings
unter dem über 200 Jahre
alten Deich (Burgwall)
quer durch das Pfalzgelän-
de verbirgt, ist nicht un-
tersucht und nicht be-
kannt. Unser Foto zeigt
die freigelegten Funda-
mente des nördlichen
Teils der Pfalzanlage zwi-
schen dem früheren
Hauptgebäude (Palas) und
dem heutigen Krieger-
denkmal. Links das Fun-
dament des Klever Turms,
dessen Sockelgeschoss
1908 wiederaufgebaut
wurde (offene Terrasse
mit der modernen Skulp-
tur „Sidu“ von Rudolf
Heekers, 1979). Alle ande-
ren Fundamente sind wie-
der mit Erde bedeckt.
Links oben der Rhein, die
Uferböschung und der
Leinpfad. 

H.S.

Ursprünglich war der
Kittelbach ein kleiner

Bach, der im heutigen Düs-
seldorfer Stadtwald (Aaper
Wald) seine Quelle  hatte.
Sein Name soll sich von
Kessel (Mulde) ableiten.
Durch die dichte  Indus-
trie- und Wohnbebauung
lässt sich sein Oberlauf (of-
fener Bachlauf) nur noch
bis zum Daimler-Benz-
Werk verfolgen. Oberhalb
von Unterrath ist er weitge-
hend verrohrt und in das
System der Düsseldorfer
Vorflut (Abfluss des Regen-
wassers) eingebunden mit
einer Verbindung zur Düs-
sel. Im Bereich der bis in
die Nachkriegsjahre über-
wiegend landwirtschaftlich
genutzten Flächen auf dem
heutigen Flughafengelände
ist er heute ebenfalls unter-
irdisch in Rohre verlegt.
Ein natürliches, renaturier-
tes Bachbett hat der Kittel-
bach nur auf einer kleinen
Strecke im „Flughafen-
park“  oberhalb des Kieshe-
cker Weges. Ursprünglich
floss der Kittelbach danach
östlich an Kaiserswerth
vorbei und mündete zu-
sammen mit dem Schwarz-
bach bei Wittlaer in den
Rhein. Im 17. Jahrhundert
speiste der Kittelbach den
großen Kaiserswerther Fes-
tungsgraben. Die jetzt  im
Zuge des Deichbaus freige-
legten Mauerreste der
Sperrmauer zum Rhein war
notwendig, um bei Nied-

rigwasser im Rhein ein
Trockenfallen des Fes-
tungsgraben zu verhin-
dern. Als die Kaiserswert-
her Festung nach 1702 ge-
schleift  und der Festungs-
graben teilweise verfüllt
wurde, nahm der Kittel-
bach seinen ursprüngli-
chen Lauf nach Wittlaer
wieder auf. Im Laufe der
Zeit verschlammte das

Bachbett, das Wasser staute
sich und beeinträchtigte
die Wiesen auf dem Werth.
Dieses Problem löste man
1879 mit einem Durchstich
für den Kittelbach vom
Gutshof der Diakonie di-
rekt zum Rhein unterhalb
des Mühlenturms. 50 Jahre
später erhielt der Kittel-
bach schon wieder ein neu-
es Bett. Mit dem Bau des

Deiches im Zuge des Her-
b e r t - Eu l e n b e r g - We g e s
nach dem verheerenden
Hochwasser 1926 wurde
der Kittelbach schon bevor
er Kaiserswerth erreicht
nach Süden verlegt mit der
Mündung zwischen Fähr-
anleger und Herbert-Eu-
lenbergs „Villa Freiheit“.
Auch in Zukunft wird der
Kittelbach nicht in Ruhe

gelassen. Es gibt konkrete
Pläne, den Bach unterhalb
der Niederrheinstraße zu
renaturieren. Dabei soll der
3 m hohe „Kaiserswerther
Wasserfall“ entfallen und
durch eine „Fischaufstiegs-
anlage“ ersetzt werden. Das
erfordert eine teilweise
Auffüllung von „Abels
Kull“. 

H.S.

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info



Was machen eigent-
lich die vielen Lo-

hauser Kinder in den
Herbstferien? Vielleicht
geht es mit den Eltern
nochmal in den Urlaub,
vielleicht  haben sie im
Rahmen des Düsseldorfer
AKKI Drachen gebaut
oder sie waren einmal
mehr beim Lohausener-
Sport-Verein 1920 e.V.,
um ihre fussballerischen
Fähigkeiten zu verbes-
sern. Zum nun insgesamt
zwölften Mal hatte der
Verein zum Fussballcamp
eingeladen und 60 Teil-
nehmer der Jahrgänge
1999 bis 2003 ließen sich,
bei überwiegend sonni-
gem, wenn auch kaltem
Herbstwetter, nicht zwei-
mal bitten. Und als ob die
Organisatoren die niedri-
gen Temperaturen vo-
rausgesehen hätten, gab
es für jedes Kind erst ein-
mal einen schicken Trai-
ningsanzug: Der wärmt
nicht nur, das einheitli-

che Auftreten stärkt auch
das Gemeinschaftsgefühl.
Klar, in der Hauptsache
wurde viel an den ball-
technischen Fertigkeiten
gefeilt und gekickt, was
das runde Leder hergibt.
Um die Erfolge dieses
Trainings zu belegen, ver-
fügt die LSV-Jugendab-
teilung inzwischen über
eine Anlage, die die
Schußkraft des einzelnen
Spielers digital misst! Al-
lerdings ist es inzwischen
guter Brauch bei den
Camps, dass irgendetwas
Besonderes passiert. So
war bei den beiden Som-
merveranstaltungen ein-
mal die Polizei mit einem
Streifenwagen vor Ort,
das andere Mal belebten
zwei Spieler von Fortuna
Düsseldorf das Training
mit neuen Spielideen.
Und dieses Mal gab sich
die Düsseldorfer Feuer-
wehr die Ehre: Hier zeig-
te sich, wie ein erfolgrei-
ches Netzwerk funktio-

niert. Ein Jugendtrainer
hatte seine Beziehungen
spielen lassen, sodass am
Mittwoch um Punkt
14:00 Uhr einige echte
Feuerwehrmänner am
Vereinsgelände erschie-
nen. Diese hatten dann
nicht nur einen großen
Leiterwagen mitgebracht,
sondern auch eine Menge
Zeit. Für alle Kinder be-
stand unter fachkundiger
Aufsicht die Möglichkeit,
ihren Verein und ihr Dorf
mal aus einer ganz neuen
Perspektive zu sehen. In
Dreiergruppen wurden
sie im Fahrkorb 30 Meter
hoch in die Lüfte beför-
dert, um dort einen
Rundblick über das
herbstliche Lohausen zu
wagen, für viele sicher
ein einmaliges Erlebnis,
für einige vielleicht auch
der Auslöser für einen
ganz neuen Berufs-
wunsch!

Ulrich Spaethe
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Mit dem LSV hoch hinaus

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

Tel.: 0203-7420210
Über den Wolken? Naja, nicht ganz!

Spannung vor dem Abheben                                                                             Fotos: Ulrich Spaethe

LSV is‘ wie wennse fliechst...



Mietangebote:
Angermund, 3-Raumbüro, 86 m2, Teeküche. Tel. 02102/443914
D-Wittlaer, 2 ZKDB, 75 m2 + Gartenanteil, Laminat/Fliesen, keine
Haustiere, ab sofort, 550 € + ca. 150 € NK. Tel. 0162/6551052
Möbliertes Zimmer in Wittlaer, 15 m², Küche, Bad mit Wäsche,
in separatem Häuschen zu vermieten. Tel. 0211/401056
Angermund, schöne 2,5 Zi.-Whg. mit KD, Wannenbad, Parkett +
Laminat, 62 m2, kl. Garten m. Terr., Pkw-Stellpl., Kellerraum, sep.
Waschküche + Trockenraum. Tel. 0203/746286
Angermund, Gewerberäume, 150 m2, Nebenräume ca. 35 m2,

Kühlhaus, 2 Toiletten, gr. Garage, vielseitig verwendbar od. teilbar,
günstige Konditionen. Parkplätze vorhanden. Tel. 0203/746286

Mietgesuche:
Mäser sucht Verkaufsraum in Kaiserswerth ab 30 m2.
Tel. 0211/436936-0

Verkäufe:
Ländl. Anwesen (Nähe Damp/Ostsee) im gepfl. Zustand, Pferdehal-
tung mögl., div. Nebengeb., Praxisgebäude 85 m2 mit Sauna (auch an-
derw. nutzbar), 4 FeWo. Wfl. 200 m2, priv. Haushälfte Wfl. 200 m2,
Ausbaureserven, Grundstücksgr. 2 ha. KP: 400.000,-- €. 
Tel. 04352/2416
D‘dorf, Grafenberger Wald, Nähe Rochusclub, ruhige Stichstraße, sehr
schöne 4 Zi.-ETW, ca. 110 m2, EG, Südbalkon, T€ 239. T. 0173/5250539

Lagerraum:
Mäser sucht in der Nähe vom Swidbert einen trockenen Lager-
raum mind. 25 m2. Tel. 0211/436936-0

Immobilienmarkt
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10 Jahre VICTOR in Lin-
torf, das sind 120 Monate
Powerplay in Sachen pfiffi-
ge und bezahlbare Mode in
Lintorf. Grund genug für
eine Geburtstagsparty, mit

der sich VICTOR und das
gesamte Team bei den mo-
deverliebten Kunden auf
das Herzlichste für die lang-
jährige Treue bedanken
möchten. VICTOR, das ist

seit einigen Jahren viel
mehr als die ausschließliche
textile Mode. Schuhe,
Handtaschen, Schals und
vor allen Dingen topaktuel-
ler Modeschmuck bringen
das breite Angebot an Blu-
sen, Jacken, superkomforta-
bel sitzenden Jeans und
herbstlichen Jacken so rich-
tig in Schwung.
Zur VICTOR Party gibt es

für die Kunden natürlich
ein besonderes Bonbon:
Auf das gesamte Sortiment
gibt es 10 Tage lang vom
28. Oktober bis zum 7. No-
vember einen Geburtstags-
Rabatt von 20 %. Darüber
hinaus sind viele Einzelteile
um bis zu 50 % reduziert.
Wir freuen uns auf Sie. Auf
bald und den Geburtstags-
termin unbedingt notieren.

10 Jahre VICTOR

Victor-Fashion in Raingen-Lintorf auf der Speestraße 12 ist seit 10 Jahren viel mehr als die aus-
schließliche textile Mode. Accessoires und vor allen Dingen topaktueller Modeschmuck bringen
das breite Angebot an superkomfortabel sitzenden Jeans und herbstlichen Jacken so richtig in
Schwung.

Anzeige

BENEFIZ-
KONZERT
am Sonntag, 1. Nov. 09

(Allerheiligen) um 16 Uhr
in der Stammhaus-Kirche,
Kaiserswerther Markt 32.
Drei Pfarrer spielen für den

Ausbau der Kulturkirche im
Stammhaus Kaiserswerth:
Pfarrer Matthias Dargel
(Vorstand der Kaiserswert-
her Diakonie), Pfarrer Se-
bastian Heimann (Seelsor-
ger im Stammhaus), Pfarrer
Dr. Jürgen Regul (ehemali-
ger Oberkirchenrat). Auf
dem Programm stehen Wer-
ke von Hayden, Schubert,
Chopin, Grieg, Rachmani-
now und Poulenc. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden am
Ausgang werden erbeten.

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

Tel.: 0203-7420210
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach 
§35a EStG, Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Nor-
den sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Gartengestaltung Oster: Baumfällung auch Risikofällungen,
Gehölzschnitt und Gartenpflege inkl. Abfuhr zum Festpreis,  Zaun-
bau (Zaunreparatur), Pflasterarbeiten (schon ab 39 €) für
Hofwege, Plätze und Terrassen, Rollrasen (ab 50 m2 7,90 € kompl.)
liefern und verlegen, auf Wunsch alte Rasensode entfernen, Teich-
bau und -sanierung. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-File
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2
Std. Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u.
Winterdienst. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
www.geld-verdienen-mit-gratis-email.de
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Tel. 0203/73839985 o. 0177/7579210
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Fliesenarbeiten vom Fachmann. Service Company Much
Tel: 0172/2429139,  Mail: andreas.much@the-service-company.eu
Treppenhaus-, Fensterreinigung, Gartenpflege und Winterdienst, 
privat und gewerblich. Tel. 0173/7257541 o. 0211/5987195

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness o. Kleingruppe:u.a. Pilates,Bodyshape,Lauftraining!
Wellnessmassagen: u.a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone!
Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de , 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911

Gesundheit/Fitness/Sport:
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Opernsängerin unterrichtet Anfänger/Fortgeschrittene. 0211/632197
Musikstudentin erteilt Querflötenunterricht f. Anfänger u. Fort-
geschr. im Rm, Kaiserswerth/Wittlaer/Einbrungen.  0176/81127871

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Engländer erteilt Unterricht in Engl. /Französisch. T. 0163/7293317

Kinderbetreuung:
Zuverl. Kinderfrau/Babysitter für 2jähr. (2  Nachm.) nach Rahm
gesucht. Eigener Pkw v. Vorteil; zeitliche Flexibilität. 0178/1704976

Stellenangebote:
Mäser sucht eine Putzfrau 3Std./ Woche für Büroräume.
Tel. 0211/436936-0
Zuverlässige Haushaltshilfe für gepflegten 1-Pers.-Haushalt nach
Angermund gesucht (1x wtl./4 Std.). Tel. 0172/2416298
Suchen profess. Haushaltshilfe für Familie in Wittlaer ab
Nov., 2-3 Vorm./Wo. v. 8.30 – 14 Uhr. Tel. 0172/2998814
Versicherungsagentur in D-Angermund sucht per sofort
Bürokraft auf 400-Euro-Basis. Tel. 0203/4171431 Fr. Theis

Stellengesuche:
Frau sucht Putzstelle. T. 0211/9346693 o. 0171/1956275
Studentin sucht Putzstelle. Tel. 0176/82080448

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Suche Burgenland rosè (Villeroy & Boch). Tel. 0211/407787

Verkäufe:
Michelin Pkw-Winterreifen mit Leichtmetallfelgen, geeignet für
BMW 320/325, D205/55R16TLMSH91 Alpina 2, 150 €. Tel. 0203/712557
Hochw. Ledercouchgarnitur, beige, Rundecke, in gutem Zustand
kostengünstig abzugeben. Tel. 0203/746817 ab 18 Uhr

Diverses:
Für meine Gesellenprüfung Teil I benötige ich Damenmodelle
für einen klass. Damenhaarschnitt sowie für die Dauerwelle
und 2 Einlegetechniken. Ebenfalls suche ich Herrenmodelle
für einen mod. Bombageschnitt. Die Haarschnitte und das
Styling sind kostenlos. Für einen Besuch od. Anruf zwecks Beratung
im Friseursalon OLIVER’S for hair bin ich dankbar. Tel. 0211/162232 od.
0174/7057789 (Sophia)
Wir verkaufen jetzt auch im Kundenauftrag. 
Edle Designermode, Taschen und Accessoires nehmen wir gerne in
Kommission/Zahlung. Casa Luisa Fashion Outlet und Exclusiv Sec-
ond, Niederrheinstr. 75b, 40474 Düsseldorf, Tel. 0211/4058646
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
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